
ödp
Ökologisch-Demokratische Partei
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www.oedp-tutzing.de

ÖDP Tutzing – für ein lebenswertes, 
soziales und ökologisches Tutzing.

ödp

leben.

handeln.

wählen.

bewusst

nachhaltig

überlegt

Geben Sie uns am 8. März  
Ihre Stimmen auf der Gemeinderatsliste 8

Ziele der ÖDP Tutzing
Politische Teilhabe, Transparenz & Fehlerkultur
•	 Wir setzen auf transparente, ehrliche und bürgernahe Kommunalpolitik 
•	 Fehler sollen früh erkannt und offen benannt werden 
•	 Besonders bei kommunalen Bauprojekten fordern wir klare Information, rechtzeitiges  

Gegensteuern und verantwortungsvollen Umgang mit Steuergeldern
•	 Ein respektvoller Umgang im Gemeinderat ist für uns selbstverständlich

Ortsentwicklung mit Maß und Verantwortung
•	 Feuerwehr, Sport, Einkaufsmöglichkeiten und Schulen gehören in den Ort – nicht auf  

die grüne Wiese
•	 Achtsamer Umgang mit dem Erscheinungsbild von Tutzing und seinen Ortsteilen
•	 Genaue Bau- und Kostenkontrollen bei kommunalen Projekten
•	 Sozialer, bezahlbarer Wohnraum und Genossenschaftsprojekte zur Entlastung der Gemeinde
•	 Erhalt einer lebendigen Ortsmitte mit vielfältigem Einzelhandel

Soziales
•	 Wir stärken die Stimme derjenigen, die Unterstützung brauchen
•	 Gemeinsam Lösungen gegen Isolation älterer Mitbürger entwickeln
•	 Zusammenhalt in allen Ortsteilen fördern

Verkehr – sicher, fair und zukunftsfähig
•	 Fußgänger- und radlerfreundliche Gestaltung
•	 Barrierefreiheit auf Straßen, Wegen und in öffentlichen Gebäuden
•	 Stärkung des öffentlichen Nahverkehrs (auch abends und am Wochenende)
•	 Weniger Individualverkehr durch attraktive ÖPNV-Angebote

Klimaschutz, Ökologie & Resilienz
•	 Nachhaltige Planung bei Bauprojekten und Erhalt des Ortsbildes
•	 Hochwasserschutz: Niederschläge nicht nur ableiten, sondern gezielt nutzen –  

für Trockenphasen und Grundwasserbildung
•	 Ökologische Nutzung von Straßenböschungen und öffentlichen Flächen
•	 Gentechnikfreiheit, aktiver Natur- und Baumschutz

Technologie mit Verantwortung
•	 Planungshoheit bei Mobilfunkstandorten bleibt bei der Gemeinde
•	 Schnelles Internet für alle – konsequenter Glasfaserausbau



JULIA-ISABEL KRUG
Studentin der  
Sozialwissenschaften 
Sozialer Einsatz für Hilfsbedürftige

12
MARTIN DREHER
Dipl. Wirtschaftsingenieur,
verheiratet, 1 Sohn 
Imker 

10

TANJA DREHER
Hotelfachfrau, verheiratet, 1 Sohn
Imkerin, Schriftführerin ÖDP Tutzing

3

KERSTIN HOLLY
Assistentin der Geschäftsfüh-
rung i. R., verheiratet, 1 Sohn
Mitglied bei VdK, Weltladen und 
Tierschutzverein Tutzing

5
KLAUS HIRSCH
Dipl. Mathematiker i. R. 
2. Vorst. Bund Naturschutz  
Tutzing, Leitung der Biotop-
pflege des BUND Tutzing

6
PETER MEYS
Berufsfeuerwehrmann i. R., 
verheiratet, 2 Kinder
2. Vorstand Obst- und Garten-
bauverein Tutzing e.V.

4

HILDEGARD LERCHE
Oberstudienrätin a. D.,
verheiratet, 3 Kinder

9
MARITA HÖPFNER
Bürokauffrau, 1 Kind 
Aktiv im Tauschring 5-Seen Land 
& beim Hilfswerk missio München

7
ALOIS SEIDL
Diplomgeologe i. R. 
Mitglied im Tierschutz- u. Alpen-
verein, aktiv in der Biotoppflege

8Ich stehe für:

•	 Eine lebendige Demokratie statt einem 
Rechtsrutsch

•	 Respektvolle Sprache statt Ausgrenzung

•	 Bewusstsein für die Verantwortung 
und Mitgestaltungsmöglichkeiten jeder 
Wählerin und jedes Wählers

Ein zentrales Anliegen ist bezahlbarer Wohn-
raum. Es ist entscheidend, dass wir gemein-
sam Lösungen entwickeln, die nicht nur die 
Bedürfnisse der jetzigen Bewohner berück-
sichtigen, sondern auch den zukünftigen 
Generationen Perspektiven bieten.

Ich stehe für soziale Gerechtigkeit für Jung 
und Alt, ich möchte denen eine Stimme ver-
leihen, die unsere Unterstützung brauchen. 
Weiters liegen mir eine lebendige Demokratie 
mit aktiver Bürgerbeteiligung, eine Politik mit 
klaren, transparenten und bürgernahen Ent-
scheidungen und der Erhalt der Artenvielfalt 
und die Gesundheit von Mensch, Tier und 
Natur sehr am Herzen.

DR. NINON BALLERSTÄDT
Naturwissenschaftlerin
Betreiberin einer privaten Wildtier-
Auffangstation, Mitglied im BUND

11

CAROLINE KRUG
Bankkauffrau, 3 Kinder
Gemeinderätin, Referentin für Soziales, Senio-
ren und Wohnungswesen, Kreisrätin, Fraktions-
vorsitzende ÖDP im Kreistag, Leitung „Tutzinger 
Tischlein Deck Dich“, ökumenischer Senioren-
club, Tourismusbüro, Unterstützung Senioren 
im Alltag bei Ambulanter Krankenpflege,  
2. Vorsitzende der ÖDP Tutzing

1

WILLI NEUNER
Dipl. Inform. Univ., Senior-Softwareentwickler  
3. Vors. d. Inklusionsbeirats des LK STA, blind,  
zuständig für Barrierefreiheit, Mitglied im 
Lenkungskreis „Tutzing klimaneutral 2035“, 
aktiv in der Biotoppflege des BUND Tutzing, 
ÖDP-Ortsvorsitzender Tutzing

2

Mir ist unsere Umwelt und das 
Zusammenleben in unserer 
Gemeinde wichtig.

Mit nachhaltiger Kommunalpo-
litik für künftige Generationen 
ein lebenswertes und bezahl-
bares Umfeld schaffen.

Die Forderung nach effektive-
rem Tier- und Naturschutz ist 
auch mein persönliches Ziel.

Wichtige Themen im Interesse 
von Wildtieren & Natur: Die Re-
duzierung von „Glas und Licht“, 
Flächenverbrauch und Abfall.

Umweltfreundliche Mobilität, 
Verbesserung von Radverkehr 
und Ausbau von Radwegen.

Ich unterstütze die ÖDP weil sie 
mit dem Volksbegehren  „Rettet 
die Bienen“ viel bewirkt hat.

Ich kandidiere für die ÖDP, da sie 
für ein Verbot der Massentierhal-
tung und einem Stopp qualvoller 
Tierexperimente steht.

Ich möchte, dass Tutzing ein 
lebenswerter Ort bleibt, wir auf 
einen schonenden Umgang 
mit der Natur achten.

Ich engagiere mich aus Über-
zeugung für Gemeinschaft und 
Unterstützung – für eine  
gerechtere, solidarische Welt.


